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KI in aller Munde

75 Jahre 2 Jahre 2 Monate

Dauer bis zum Erreichen von 100 Millionen Nutzern
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Künstliche Intelligenz ist weitläufig bekannt ...
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Es haben von Künstlicher Ingelligenz oder KI-Programmen
wie ChatGPT oder Google Gemini schon gehört –
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... und weckt das Interesse in der Bevölkerung

besonders interessiert

15 %

38
47 auch interessiert,

aber nicht so sehr

kaum oder gar
nicht interessiert

Es sind an Künstlicher Intelligenz, KI-Programmen - 
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Interesse an KI ist alters- und schichtgebunden

15 %

21
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31

18

12
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14
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Es interessieren sich ganz besonders für KI

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

Altersgruppen

 14 bis 29 Jahre

 30 bis 44 Jahre

 45 bis 59 Jahre

 60 Jahre und älter

hoch

mittel

niedrig

Sozioökonomischer Status
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Nutzer von KI-Programmen

56 %

61
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84

71

60

27

72

58

33

Bevölkerung insgesamt

Männer

Frauen

Altersgruppen

 14 bis 29 Jahre

 30 bis 44 Jahre

 45 bis 59 Jahre

 60 Jahre und älter

hoch

mittel

niedrig

Sozioökonomischer Status

Es nutzen oder haben bereits KI genutzt
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Nutzungshäufigkeit

täglich

11 %

30

9

mehrmals in der Woche  

etwa einmal in der Woche

Es nutzen KI - 

mehrmals im Monat

seltener

16

34
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Junge Nutzer verwenden KI regelmäßiger

täglich

mehrmals in der Woche

etwa einmal in der Woche

mehrmals im Monat 

seltener

14-29
Jahre

30-44
Jahre

45-59
Jahre

60 Jahre
und älter
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Es nutzen KI –
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Keine Geschlechter-, aber Schichtunterschiede

täglich

mehrmals in der Woche

etwa einmal in der Woche

mehrmals im Monat 

seltener

Männer Frauen hoch mittel

12 %

31

10

17
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10

29

9

14

38

14

34

9

15

28

29

9

9

16

37

10

28

10

17

35

niedrig
Geschlecht Sozioökonomischer Status

Es nutzen KI –
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Anwendungszwecke von KI

Als Informationsquelle

Zum Übersetzen 

86 %

39

39

34

24

21

20

19

16

13

11

8

Zum Verfassen oder Überarbeiten von Texten, Reden

Um komplexe Inhalte zusammenzufassen und sich
verständlich erklären zu lassen

Für die Erstellung oder Bearbeitung von Bildern 

Als Inspirationsquelle, um Konzepte zu entwickeln,
z.B. bei der Arbeit 

Bei gesundheitlichen Problemen

Als Inspirationsquelle für Geschenkideen usw. 

Für die Alltagsorganisation

Zur Unterhaltung 

Bei privaten Problemen oder Fragen, z.B.
Beziehungstipps

Für die Planung von Veranstaltungen, Reisen usw.  

Im Schnitt 3,3 Anwendungsbereiche pro Nutzer
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Anwendungszwecke von KI

Als Informationsquelle

Zum Übersetzen 

86 %

39

39

34

24

21

20
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13

11

8

Zum Verfassen oder Überarbeiten von Texten, Reden

Um komplexe Inhalte zusammenzufassen und sich
verständlich erklären zu lassen

Für die Erstellung oder Bearbeitung von Bildern 

Als Inspirationsquelle, um Konzepte zu entwickeln,
z.B. bei der Arbeit 

Bei gesundheitlichen Problemen

Als Inspirationsquelle für Geschenkideen usw. 

Für die Alltagsorganisation

Zur Unterhaltung 

Bei privaten Problemen oder Fragen, z.B.
Beziehungstipps

Für die Planung von Veranstaltungen, Reisen usw.  
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Männer Frauen
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Unterschiedliche Anwendungsfelder nach Alter…
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14-29
Jahre

30-44
Jahre

45-59
Jahre

60 Jahre
und älter

16 1720

20

Als Informationsquelle, um 
Antworten auf konkrete 
Fragen zu bekommen

Zum Verfassen oder Über-
arbeiten von Reden, Texten 
oder anderen schriftlichen
Arbeiten

Für die Erstellung oder 
Bearbeitung von Bildern

Bei gesundheitlichen 
Problemen, für die Diagnose
von Krankheiten

– Auszug –
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… und Schicht

%

8487
87

47
37

31

8

hoch mittel niedrig

12
1813

Als Informationsquelle, um 
Antworten auf konkrete 
Fragen zu bekommen

Zum Verfassen oder Über-
arbeiten von Reden, Texten 
oder anderen schriftlichen
Arbeiten

Zur Unterhaltung, z.B. mit Spielen
oder lustigen Themen

Bei privaten Problemen oder
Fragen, z.B. für Beziehungstipps,
bei Liebeskummer, Einsamkeit

10
5

Sozioökonomischer Status

– Auszug –
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Mehrheit sieht klaren Nutzen

Sehr hilfreich

26 %

64

4

Hilfreich

Weniger hilfreich

Frage: "Wie hilfreich finden Sie KI-Programme wie ChatGPT oder Google Gemini?"

Gar nicht hilfreich Unentschieden

1
5
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Rund ein Drittel zweifelt an der Verlässlichkeit

29 %

33

31

21

26

32
26
30
34
41

Nutzer insgesamt

 14 bis 29 Jahre

 30 bis 44 Jahre

 45 bis 59 Jahre

 60 Jahre und älter

hoch

mittel

niedrig

Sozioökonomischer Status

Auf KI-Programme ist kein Verlass, man muss immer vorsichtig sein

Bevölkerung insgesamt

Es stimmen zu –

Nichtnutzer
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Nur jeder vierte deutsche Nutzer überprüft KI-Ergebnisse

Südkorea

China

Indien

Vereinigte Arabische Emirate

Saudi-Arabien

Brasilien

Neuseeland

Japan

Kanada

Australien

Deutschland

Vereinigtes Königsreich

USA

Schweden

Frankreich

42 %
40
40

39
38

31
29
29

28
27

25
24

23
23

27

Es stimmen zu –

Ich muss KI-Ergebnisse überprüfen, um ihre Genauigkeit und Zuverlässigkeit sicherzustellen
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Allerdings: KI-Antworten oft fehlerhaft

Studie der Europäischen Rundfunkunion (2025)

45 Prozent aller KI-Antworten wiesen mindestens einen
erheblichen Fehler auf

o  31 Prozent hatten Fehler bei den Quellenangaben

o  20 Prozent wiesen Mängel bei der Genauigkeit und
    Aktualität der Antwort auf
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Einstellung der Bevölkerung

Ich bin begeistert
von den Möglich-

keiten, die KI bietet

Ich bin davon
überzeugt, dass
KI viele Verbes-
serungen für 

unser Leben mit
sich bringen wird

KI macht
mir Angst

Ich habe Sorge,
dass KI-Techno-
logien irgend-
wann außer
Kontrolle ge-

raten könnten 

Ich mache mir
große Sorgen, 
dass durch ge-
fälschte Bilder

oder Videos die
öffentliche Mei-
nung beeinflusst

wird

31 %
27

24

30

42

Einerseits: Begeisterung und
Fortschrittsdenken Andererseits: Angst und Skepsis 
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KI-Video im heute-journal
FAQ

In eigener Sache

Fehler in ZDF-Beitrag über ICE - Fragen und Antworten

20.02.2026 | 20:25 |

In einem ZDF-Beitrag über die US-Behörde ICE liefen Bilder, die nicht das zeigen,

was der Sprechertext suggeriert. Der Sender entschuldigt sich. Fragen und

Antworten.

Dieses KI-Bild von "Sora" wurde im Beitrag des "heute journals" am 15. Februar 2026

gesendet.

Ein TV-Beitrag im heute journal über die Abschiebepraxis von ICE-Agenten in den

USA sorgt aktuell für Schlagzeilen. Der Grund: Im Beitrag, der am Sonntag, 15.

Februar 2026, abends im ZDF ausgestrahlt wurde, war unter anderem ein KI-

generiertes Video enthalten, das keine echte Festnahme durch die US-Behörde

zeigte. Und auch an anderer Stelle wurden Aufnahmen verwendet, die nicht das

zeigen, was der Sprechertext des Beitrags suggeriert.

Worum geht es genau?

Bei Sekunde 50 hieß es im Sprechertext der TV-Version: "Sie führen Eltern vor den

Augen ihrer Kinder ab oder nehmen Minderjährige vor ihren Schulen mit." Zu sehen

war dabei zunächst ein Video, das zeigt, wie eine Frau von Männern abgeführt wird,

während zwei Kinder verzweifelt weinen. Das Problem: Dieses Video ist nicht echt.

Die Aufnahme ist deutlich mit dem Wort "Sora" und entsprechendem Logo

gekennzeichnet - dem Video-KI-Tool der Firma OpenAI. Verwendet wurde in dem TV-

Beitrag also ein klar erkennbar durch Künstliche Intelligenz erzeugtes Video - ohne

dass es in Text oder Bild des ZDF entsprechend gekennzeichnet wurde. Auf der

Aufnahme sieht man auch den Usernamen "@hss404".

Instagram-Post vom 27. November 2025 mit KI-generiertem Video von Sora.

Direkt nach dieser KI-Aufnahme war in dem Beitrag eine Sequenz zu sehen, in der ein

Junge von einem Mann in Uniform abgeführt wird, darunter der Satz "ICE agents are

detaining children at Schools" - also "ICE-Agenten verhaften Kinder in Schulen." Der

Sprechertext im heute journal lautete am Sonntagabend entsprechend: "Sie führen

Eltern vor den Augen ihrer Kinder ab oder nehmen Minderjährige vor ihren Schulen

mit."

Diese Aufnahme, die das ZDF am 15. Februar 2026 sendete, stammt von 2022. Sie zeigt keine

ICE-Beamten, die Kinder in Schulen festnehmen, sondern entstand im Kontext einer Amok-

Drohung.

Diese Aufnahme ist zwar nicht KI-generiert, zeigt aber einen ganz anderen Kontext:

Das Bild wurde 2022 im US-Staat Florida aufgenommen, wie eine

Bilderrückwärtssuche ergibt. Hintergrund war die Amokdrohung an einer Schule.

Quelle der Aufnahme ist das "Lee County Sheriff's Office":

Post des "Lee County Sheriff's Office", am 29.05.2022

Am Dienstag hatte sich das ZDF für den Fehler entschuldigt, in einer

Pressemitteilung, einem ZDFheute-Beitrag und im heute journal selbst.

"Wir haben hier im heute journal am Sonntagabend einen Bericht gesendet, der

handwerkliche Fehler enthielt", erklärte Anne Gellinek, die stellvertretende

Chefredakteurin und Leiterin der Aktualität in der Sendung und sprach von einem

"Doppelfehler, den wir nun sorgfältig aufarbeiten und der besonders schmerzt, weil

wir hier bei den ZDF-Nachrichten sehr viel Kraft investieren, um Ihnen geprüfte

Informationen zu liefern. Das ist uns diesmal nicht gelungen. Dafür bitte ich Sie,

unsere Zuschauer, als ZDF-Nachrichtenchefin ausdrücklich um Entschuldigung.

Dieser Beitrag entsprach nicht unseren hohen Standards."

Außerdem sendete das heute journal einen richtigstellenden Beitrag. Hier sehen Sie

die Entschuldigung im Video:

Zu dem Vorgang und Konsequenzen hat das ZDF am Mittwoch, den 18. Februar, und

am Freitag, den 20. Februar, mit weiteren Statements reagiert:

Wie konnte es zu den Fehlern kommen?

Die Autorin hatte für die Redaktionen Mittagsmagazin und heute journal über die

Angst von Kindern unter anderem in New York vor

den Festnahmen der amerikanischen ICE-Behörde berichtet. Der Beitrag für das

Mittagsmagazin wurde am Freitag, 13. Februar, gesendet und war nicht zu

beanstanden. Dieser Bericht wurde von der Korrespondentin für

das heute journal vom 15. Februar angepasst. In der neuen Fassung verwendete

sie zwei Videoszenen aus dem Netz. Davon stammte eine Szene aus einem

völlig anderen Kontext (Festnahme in Florida 2022), die andere Szene war KI-

generiert.

Das KI-generierte Material hätte ohne journalistische Begründung und ohne

Einordnung gemäß der internen Regeln des ZDF zur Verwendung von KI-generiertem

Material nicht verwendet werden

dürfen. Eine nach journalistischen!!Standards erforderliche Überprüfung der anderen

Videoszene und ihres Ursprungs ist nicht erfolgt. Der Schlussredaktion des

heute journal hätte bei der Abnahme des Beitrags die KI-generierte Bildsequenz

auffallen müssen. Die Moderatorin Dunja Hayali wusste nichts von den

handwerklichen Fehlern im Beitrag.

Welche Maßnahmen ergreift das ZDF nun?

Da der Beitrag, der ausschließlich im heute journal gesendet wurde, in dieser Form

nicht hätte ausgestrahlt werden dürfen, wurde er von allen Plattformen entfernt.

Das ZDF hatte zudem angekündigt, die Fehler konsequent aufzuarbeiten. Die

Überprüfung kommt zu dem Schluss, dass die Verstöße gegen ZDF-Richtlinien und

journalistische Standards so schwer wiegen, dass die New York-Korrespondentin

Nicola Albrecht abberufen wird.

ZDF-Auslandskorrespondentin wird abberufen

ZDF-Chefredakteurin Bettina Schausten erklärt: "Der Schaden, der durch die

Missachtung journalistischer Regeln entstanden ist, ist groß. Es geht im Kern um die

Glaubwürdigkeit unserer Berichterstattung. Wir erarbeiten zurzeit einen

Maßnahmenkatalog, um mit aller Konsequenz sicherzustellen, dass die hohen

journalistischen Standards, denen wir verpflichtet sind, jederzeit und

uneingeschränkt eingehalten werden."

Dazu gehören auch zusätzliche, verpflichtende Schulungen für Mitarbeitende.

Welche KI-Regeln gelten im ZDF?

Der Einsatz KI-generierter Bilder und Videos von Menschen, Ereignissen und

politischen Zusammenhängen ist im Genre Nachrichten/Info nicht erlaubt.

Ausnahmsweise wäre das nur dann zulässig, wenn es sich etwa um einen Bericht

über Deepfakes handeln würde und dies dann eindeutig gekennzeichnet,

journalistisch eingeordnet und für das Publikum klar erkennbar wäre.

Die KI-Grundsätze des ZDF zum Nachlesen.

Grundsätzlich gibt es für Bild- und Videomaterial, das in Informationssendungen und

digitalen Angeboten des ZDF verwendet wird, ein journalistisches Prüf- und

Verifikationsverfahren. Dazu gehören eine Plausibilitäts- und Quellenprüfung durch

Autoren und Redaktionen. Darüber hinaus gibt es spezialisierte Verifikations- und

Faktencheck-Teams.

Anmerkung der Redaktion: Dieser Beitrag wurde am 17. Februar 2026 zum ersten

Mal veröffentlicht und am 18. Februar 2026 und am 20. Februar 2026 aktualisiert

und erweitert.

Mehr zu Abschiebungen in den USA

nach oben

Nutzungsbedingungen Datenschutz Datenschutzeinstellungen Impressum Wechseln zu:

Eilmeldung vor 6 Minuten

F126-Fregatte: Verteidigungsministerium beendet Milliarden-Projekt

Nachrichten | ZDFheute Xpress

ICE zieht sich aus Minnesota
zurück

Video 1:36

Nach Festnahme eines Fünfjährigen

Proteste gegen ICE legen Teile
Minnesotas lahm

mit Video 0:21

Zahlen von Obama und Trump im Ver-
gleich

Welcher US-Präsident hatte die
härtere Abschiebepolitik?

mit Video 1:57

Faktencheck

Menü Merkliste Suche
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Skepsis bei Nichtnutzern mit unklarem Bild von KI
deutlich ausgeprägter 

KI macht mir Angst

Ich habe Sorge, dass KI-Tech-
nologien irgendwann außer 
Kontrolle geraten könnten

Ich glaube, die Gefahren, die
von KI ausgehen, werden 
übertrieben

Intensive Nutzer,
die sich über KI
informieren

8

19

35

Bevölkerung
insgesamt

24 %

30

10

Nichtnutzer
mit unklarem
Bild von KI

40

42

2

- Auszug -
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Chancen und Risiken halten sich die Waage

Chancen 

15 %

18

61

Risiken 

Sowohl als auch

Frage: "Verbinden Sie mit Künstlicher Intelligenz eher Chancen oder Risiken?"

Unentschieden

6
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Mehrheit erwartet gesellschaftlichen Wandel durch KI

2023 2026

40 % 65 %

KI wird die Gesellschaft tiefgreifend verändern




